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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN JEAN] DE LA BARDE AN [BEAT II . ]

ZURLAUBEN

Soeben erfahre er , "que le Lieutenant [Kaspar ] Schmid , [Gesand¬
ter der XIII Orte nach Frankreich ] , est repassé a Basle pour
sen retourner aZurich " . Er glaube kaum , dass dieser die offi¬
zielle Antwort des Königs [Ludwig XIV . ] bei sich habe und beauf¬
tragt sei , diese [unter Umgehung seiner , des Ambassadoren , Per¬
son ] der Obrigkeit von Zürich [Bürgermeister und Rat ] direkt
auszuhändigen , "mais comme jl n ' a point passé par Jcy je croy
qu ' elle me viendra par lordinaire prochain . "
Wie ihm aus Paris mitgeteilt werde , sei Schmid "avec les Corre¬
spondants des Capitaines de Zurich " übereingekommen , von den
[XIII ] Orten zu verlangen , dass sie eine Gesandtschaft nach



Frankreich entsenden . Zürich möchte dabei ausschliesslich die

Interessen seiner Haupt - und Kaufleute vertreten . Das nämliche

Ziel könne man aber auch auf dem Korrespondenzweg erreichen,

sei doch der König - vorausgesetzt jedoch , dass zuvor das Bünd¬

nis erneuert werde - durchaus bereit , auf deren berechtigte

Begehren einzutreten . Immerhin sei eines schon jetzt gewiss,

dass das Projekt einer Gesandtschaftsentsendung unweigerlich

Verzögerungen bei den Pensionenauszahlungen zur Folge haben

werde.

Aus Frankreich gebe es nicht viel Neues zu berichten . Die Ma¬

dame [ de France , Anna Elisabeth ] , sei im Alter von 44 Tagen ver¬

storben . Die Aussichten , dass es zwischen dem Papst [Alexander VII,]

und dem König [ in der Affaire um Charles III . Créqui de Blanche-

fort , Ambassador Frankreichs beim Hl . Stuhl, ] zu einer Einigung

komme , seien gering.
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